
Zeitschrift: Bernisches Freytags-Blätlein : In welchem die Sitten unser Zeiten von
der Verneuerten Gesellschafft untersucht und beschrieben werden

Herausgeber: Samuel Küpffer, Bern

Band: 6 (1724)

Artikel: XLIII. Discours : von der Unterschiedlichkeit der Urtheilen der
Menschen ueber gleiche Sachen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-252589

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-252589
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S 337

<V5»yt-**V

XLIIL DISCOÜRS.
Si te forte meas gravis ur« fareina charte

Abjicitcs

Hör.. Epift. I. 13*

*&ann bit meine 2 %cht nicht eje*

faffen / warum liefeffu btefeihm7. wax*
um trageffu ffe bei) bir tDartur, tberf*
fefht felbige nicDt alfobalb Don bir weg

3n befanfer gran|öfifcber Carbi*
nai / Deme auch feine weife unD
»ernünfftige Verrichtungen alö
ohnreu)t unb torbafft auögefchol*

Un wurDen / wolte eine ^rob machen /
was boch auö einer nach aüer SBelt Ur*

theil unb «SBöfgefatten »oüführfen Sach
werDen fönte / lieffe Deöwegen obnweif
sjkriö an öffentlicher Straß ein Suffbauö
anlegen / mit ernffliebem Befehl an Den

Baumeiffer / Dem »orgelegten ©runD *9»iß

nicht länger nacbjufomraen / alö bifi et von
Uu leman»

l$xomexZWU
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jetttdnberl eine Critic über fein ©ebdu ge*
hört; fo offt ein fcbmetjigeö 3Beih / wei*
ehern bit Statut fo »iel Klugheit gegeben/
alö fonff fo »iel bunbert anDere »on ihrem
©efcblecht in »ielen Seculis ju»or hin unö
»ieDer Stucf * »eiö hefeffen / fo oft eiti
roffiger ^rieffer / ein Staatö* weifer Polt-
ticus, ein Bettler ober Baur »orüber gien*
ge/ nnb ttwaS an Diefem ©ebdu ausfegte/
»urDe eö alfobalb nach Dem ©urfmDen
Diefeö ScbwinDel * hirnigen Menfcben ge*
dnberet. Mif Diefem wurDe Der Bäumet'*
fter nicht weniger alö Der CarDtnal begte*
rig ju wiffen / was entlich auö ihrem »or*
gehabten »J>aüaff werDen fönte. Slüe «tag
wurDe ttwaS an Dem ©ebdu nach Dem ©ut*
ftrtben Der VorübergebenDett gtänbtttt/
bifi entlich Daö Jpaus unter «tacb rucf« /
«nD ju letff ein feltfamcö unD jugleicb febr
ndrrifcheö Suffhauö »orffettete / welcbeö beö»

wegen auch »on feinem Befffjer les caprkes
du monde genennet worDen; DarDurcb Dann
biefer (JarDinat in feiner gehabten Met*
nung /bafi mchfö narrifeberö / niebtö tor«
baffterö / al» baS aügemeine Urtbeil Der
Menfcben fepe/ beffetigetwar/ unh er her*
nach mit Deffo größerer grepmüthigfeit fei*
nen eigenen ©eDancfen / mit Verachtung
Deö aügemeinen Urtbeilö / golg geteiffef/
unh aüe feine «taDler ju feinem Suffhauö
htngewiefen.

SDiefem
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liefern berühmten unb »eifen Carbinal

Ahmen aüe Dte nach / Die in weit anbettln

Slbfehen atö jener / aüe tbre Dieben / $ba*

ten unb ©eberben nach Dem allgemetnen

Urtbeil Der Menfcben einjurichten ffch un*

ternemen / welche ftch bep aüer Söelt et*

funbigen / was man »on aüen ihren Ute*

ben unb Sbaten halte / ob man em gut
ober böö Urtbeil »on ihnen fatte / barneben

ober fid) felbften nicht crforfcben / ob ihre

Verrichtungen recht ober »ernünfftig/Dar*
auö Dann ihnen auch wie jenen ergebet/
Daß ffe auö Den aügemeinen Corre<äionen

fo unierfchieDliche Sitten ffch angewebnen/
bafi notbwenDig Darauö eine in Der menjeh*

liehen ©efeüfchafft lächerliche Kreatur er*

waebfen muß/ weilen man aüe bofejiach*
reDen / obfchon ffe aßerbingö ungegrünbet/
auöjuweicben unb abjulebnen gefucht / oh*

ne baß man fid) felbften erfprfcbet / ob man

in Diefem oDer jenem Stucf febboberffratj»
bar gewefen / Darauö ich DannleichtltcD
fchlie'ffe/ bie aügemeine Stehen grunben fid)

meiften tbeilö auff ungegmnbett: Muth^
maffungen / auff welchen tn ©runD wenuj

©lauben bepjumeffen.

<23ann ich nun Den Urfacben her Ctiti-

que unb bööwiüigen Urtbeilen ber Men*

fchen über ihren ftecbffen naebfpure / fo finbe

id) nachfolgenDe.
% %^
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i. Q3on Der erffen ©affung iff Der runaeTyphus.Ätefer Menfcb / welcher »on fXÄ ®"l),lDun0 ' itffbon ich Derfeibm
SrJ? fm.^f fn-öecfen fan / weilen r ani?rttw/ ^lÄ*7 ^^fommen/fon"

anb 1^1? SP'^öfl* w» DunDertanDeien «berfroffen wirD / giebet fein Ur*theil über aüe fo genante PrW.ons d'EfS'Ä0»" ¦* n»£™*™ aeffben / unDK~ 'd( f«n ^hor »ome unbetont. Sein
aueö /was thme nur unter Slugen tauet€r dwd«* gfeich Dem Appoiüne, ohne baget jemanDep würDig acbte / ein n ©runD
inTÄ* ?eWet mn nu?T^nZ
in Dem ©runD / fo finDet man alfobalb /bafi fem ndrrifcber Hochmut™We ©Ä
fehen / unD auch ihre beffe Q}erricbfuna nfchlecbt unD »erdcptlicb »orfornmenf 9

2. Harpius jjof fein ©ehirn mif fein-r
¦"ÄS?* vmct; fr ¦*«ä 5
De • wÄ .«^«flft / »orju bat ©elf nifl""«^ »«rben. Sei*V« emiae Bemühung tff / ffcb btp Diefer fei

ner
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Steidjfbum ju erhalten. Seine Sil*

her* Kiffen Dienet thme anffat Vernunfft/
*2ßeiöt>eit / ©elebrfamfeif / tgrfarenbeit tc.
«Sr hat Deöhalben feinen Sebrmeiffer ju ir*
gcnD einer Sach nötbtg / weßtwegen et
aud) frei)müti)ig Pön allen Sachen ju ur*
theilen pfleget. Seine Dceichtbum giebet
ihme grepheit / nach Belieben unD ohne
BeDencfen wol unD übel »on j'eDermann ju
reben. «2r bilbet fich auch ein / Daß fein
Vermögen ibme etwefcbcn ©ewalt an Die

HanD gebe/ über anDere böö ju fepn / ob
fie gleid) »on feiner 9teicf)tf)unt ihr Hebtag
feinen Heuer genieffen werben, <St finDet
aud) bißweilen folche / bie ihme in feinem
un»ernünfftigen Urtbeil bepftimmen / wtu
len fie »iücichf glauben / fie fönten feiner
©ienffen Dermalen einö genieffen fönnen.
«fticbtö in Der <2Brff fotftt ihme fd)(ed)ter/
»erachtet* unD ftbanblicber »or atö ein Sir*
mer / er mag gleich mit fo »iel benlicben
•«tugenben auögejieret fepn.

3. Cornelius fachet aüer £>r«n niebfö/
als fein eigen Sob. 3n feiner KleiDung /
Speiö/ §rancf / Umgang mit feinen greun*
Den unb aüen anDeren Verrichtungen fu*
cbet er fein eigen Sob; Darbep er aber glau--
btt/ Daß ihme an feinem 3,uhm fo »iel ab*
gebt 1 als einem anberen jufontt / beswt*
gen er »on Den meiffen perfobnen »erdebf*

Uu lieh
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lieb rebet; fein Urtbeil laffef er fehr gern
unD wiüig »on aütn Sachen in Der *2Belt
pören / weifen er glaubet / Darmit feinen
ungemein hoch * crlduchtefen QJerftanD an
Den »tag ju geben. t£r ffebet in ber när*
rifeben (finbilbung / wann er an einer Sach
nicht etwaö auöjufe£en finbe/ fo werbe man
eö ibme für ein Seieben wenigen 33erffanbö
unD (Jrfarenheit auöbeufen. Sllfo iff fein
Menfcb fo wol gefi'ttet / fein Buch fo wol
?gefebrieben / an Deme Cornelius nitpf efwaö
ju fahlen finDe.

4. So iff aud) unffreitig / Daß bep per*
fcbieDenen / Da weDer Hochmut!) noch tütid]*
thum Der Urfprung bööwiüiger ©ebancfen/
bennod) eine natürliche Bööwittigfeit / bk
nichts bann SBermutb unb ©allen wiber
ben 9}ed)ffen auöfpepef / Die bloffe unD ei*
niebe Urfaeh / warum man Böfeö rebet.
SDiefer mehr Dann böüifcben ^afiion laffen
etwelche fo weit DenSügel fchieffen/ Daß ffe
•jmlicb »on aüen Menfcben fein gut Stßort
faüen laffen / fonDern aüt tbattn / auch
Die befien unb unfcbulDigffen folcber maffen
Durchjiehen / bafi ibnen DarDurcb eine böfe
garb angeftrichen wirD.

f. 9cicbfö freeberö iff alö bte Unwiffen*
heit; ein Unwilfenber ifi gleich Dem uner*
fabrnen Pfc-oron» Der fid) waüts. ohne ba*

»enigffe
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»entqfie^achDencfen wagen Darff. 2ßann
ich offt betrachte / mit was wenig ©runD
unb gebigfeit »iele ©eiff * unD SSSe.tlicbe
nämbaff« Slempter bebienen / wann ich fe*
he / wit in aUerbanb Pmenfionen bit Uner*
fahrneffen Die erffen fepnD/Die fich einbil*
Den / eö gefcpebe ihnen ohnrecbt / wann ffe
jurucf bleiben/ fo finDe ich wieDer eine neue
.Quetten »teler bööwiüiger unD ungegrünbe*
ter Urtbeilen Der Menfcben.

6. Befant iff eö auch / bafi Die Unfer*
fchieDlichfeit Der «temperamenten ein unter*
fchieDlich Urtbeil erwecfet. «2in Schwab*
Blutiger wirD ficb niebt oh Den Scbrifften
emeö luftigen unD fur|weiligen Kopffö er*
luftigen / er finDet aüer £>rfben efwaö ju
taDletr. ßs gefaüet ihme niebtö / alö eine
-»traur * ©efchiebf / Die niebtö alö »on Morb
unD traurigen Begebenheiten reDet / Daher
fem SDunDer / wann Der «traur* Kopff in
eineö »oüb.utigen unD hiemit ju atterbanb
Suffbarfeifen geneigten Menfcben «tbuti unb
Verrichtungen feine Suff finDet.

7. €nbfich gefaüet feinem Menfcben
fein eigen «tbun unD Seben »on Seit ju
Seif. Sie 3ugenD/ bas Mittel unb hohe
Silter unterfebeiben feine ©emüfhö *Beme*
gungen fo febr/ bafi er ibme felblt febr un*
gleich »irb« €r fan in Dem hohen Silter

ait
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an jungen nicht »ertngen / »aö ehemal

fein Suft gemefen. 9M iwlebetn aüem

Snn leichtlieh ju «eit / Daß ein, ©er*
nünfftiaer De u:'.t".fchKbliebe Unheil ntcpt

weite achten foü / alö er ffe felbffen Durch

»ernünfftige Be.rad;tung wetö unD gegrun*

Det finDet.

Mopfits*

n
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